
Dokumentation der Flächen im Ökokonto der Stadt Dorfen 1 

Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2855/1 

Allgemeine Angaben 

(vgl. Pos. a Meldebogen des LfU): 

Regierungsbezirk: Oberbayern 

Landkreis/kreisfreie Stadt: Erding 

Gemeinde: Dorfen 

Gemarkung: Zeilhofen 

Flurnummer: 2855/1 

TK25 (Nr.): 7738 (Dorfen) 

Grundstückseigentümer (vgl. Pos. a Meldebogen des LfU): 

Stadt Dorfen 

Sicherung der Flächen: 

XEigentum 

i Pacht bis: 

T Dienstbarkeiten bis: 

i Sonstiges: 

Lagebeschreibung: 
Die Fläche liegt südlich von Esterndorf an der Isen. 

Anlage: 

TLageplan 1:25.000, 

T Lageplan 1:10.000, 

Monstiges: Lageplan 1:5.000 

Größe: 9.365 m? (davon ca. 300 m? bestehender Flurweg ohne Eignung als Ausgleichsfläche) 

Schutzstatus nach Art. 7-13 BayNatSchG: Landschaftsschutzgebiet 

Darstellung im FNP: Fläche für die Landwirtschaft 
Wald (Ufergehölze entlang der Isen, stocken an der Flurgrenze) 

Aussagen Fachplanung: Aussagen ABSP siehe „Sonstige Bemerkungen“ 

Benachbarte Nutzungen: Die Fläche grenzt im Nordwesten direkt an die Isen an, die nördlich und 
südlich/südwestlich angrenzenden Flächen werden als Intensivgrünland genutzt, im Osten wird die 
Fläche durch einen Flurweg begrenzt. 

Ökologisch-funktionale Raumeinheit: Isental 

Aufnahmedatum: 28.03.2004 Bearbeiter: Büro U-Plan, Königsdorf 

Aktuelle Qualität der Flächen — Entwicklungsziele — Pflege 

Ausgangszustand Angestrebter Zielzustand 

- Das Flurstück wird zur Zeit a) Aufgabe der Grünlandnutzung und 
überwiegend als Intensivgrünland Entwicklung von Auwald mit kraut- 

Bestand genutzt. reichem Unterwuchs auf einem 

Pflanzen und Tiere |- Im Nordwesten grenzt das Flurstück | Streifen von etwa 25 m Breite ent- 
direkt an den Flusslauf der Isen an. lang der Isen und auf der Teilfläche 
Entlang der Uferböschung stocken südlich des Flurweges 
überwiegend Schwarzerlen und b) Entwicklung von extensiv ge- 
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Dokumentation der Flächen im Ökokonto der Stadt Dorfen 

Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2855/1 

Bestand 
Pflanzen und Tiere 

Weiden (Alnus glutinosa, Salix 

spec.). Ein etwa 3-5 m breiter 
Gewässerrandstreifen wird eher 
extensiv genutzt (Altgrasflur, z. T. 
mit Schilf). 

- Im Süden führt ein geschotterter 
Flurweg über die Fläche. Die südlich 
davon gelegene Teilfläche wird 
ebenfalls als Grünland genutzt. 
Entlang eines an der südlichen 
Flurgrenze verlaufenden Grabens 
stocken einzelne Gehölze. 

nutztem, artenreichem (Feucht-) 
Grünland auf der Restfläche 

c) ggf. zusätzlich Anlage von Uferauf- 
weitungen und Flutmulden an der 
Isen sowie Schaffung von feuchten 
Geländemulden durch Bodenabtrag 
zur Wiederherstellung auetypischer 
Lebensräume (temporäre Still- 
gewässer, Röhrichte und Hoch- 
staudenfluren) 

3 Umsetzung der genannten Maß- 
nahmen nach Möglichkeit im Ver- 
bund mit benachbarten Flächen 

> Abstimmung der Maßnahmen mit 
dem Wasserwirtschaftsamt Freising 

Charakteristische 

Futtergräser a) Arten der potentiellen natürlichen 
Vegetation (Alnus glutinosa, Fraxi- 
nus eXcelsior, Salix spec.). 

b) Arten der Feuchtwiesen (Cirsium 
oleraceum, Polygonum bistorta, 

Caltha palustris, Trollius euro- 
paeus) bzw. Arten der Glatthafer- 
wiesen (Arrhenatherum elatius, 

Arten Alopecurus pratensis, Crepis bien- 
nis, Campanula patula, Pimpinella 
major, Bromus hordeaceus). 

c) Arten der Röhrichte (Phalaris arun- 
dinacea, Phragmites australis) bzw. 
der Hochstaudenfluren ( Filipendula 
ulmaria) 

- Die Fläche liegt im Auenbereich der |- Wiederherstellung eines natürlichen 
Isen innerhalb des Uberschwem- Aueregimes, Schaffung von Uber- 
mungsgebietes HQ;00 (Abschätzung | flutungsflächen (Retentionsräumen) 

i durch WWA Freising), das Grund- |. Dünger- und Pestizidverzicht 
Weitere Schutz- wasser steht oberflächennah an. 
güter (Boden, 
Wasser, Klima, 

Landschaftsbild) 

- Bodentyp: Gleye aus lehmigen Tal- 
sedimenten 

- Das Isental fungiert als zentrale 
Luftaustauschbahn. 

- Die Ufergehölze entlang der Isen 
haben eine besondere Bedeutung 
für das Landschaftsbild. 

Sonstige 
Bemerkungen 

Gemäß dem „Umsetzungsprojekt 
Isental“ des BayStMLU, Projektgruppe 
ABSP (1992) weist die Isen in diesem 
Abschnitt eine hohe Gewässer- 
strukturgüte auf. Aufgrund der dort 
vorkommenden Tierarten (Libellen, 
Heuschrecken etc.) ist der Fließ- 
gewässerlebensraum als „über- 
regional bedeutsam“ eingestuft. Der 
Graben-mit-Begleitvegetation-an-der — 
südl. Grenze ist „lokal bedeutsam“. 

Ziele gem. ABSP (1992) für den 
Schwerpunktbereich IIl (Isenaue): 

- Erhalt und Wiederherstellung der 
natürlichen Dynamik und Wasser- 
qualität der Isen (gem. Gewässer- 
pflegeplan des WWA Freising) 

- Verminderung des Nährstoff-, 

Schwebstoff- und Pestizideintrages 

_- Regeneration der Flussaue 

- Aufbau auentypischer Lebensräume 
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Dokumentation der Flächen im Ökokonto der Stadt Dorfen 3 

Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2855/1 

Kategorie | Kategorie Il (oberer Wert) 
Bewertung (oberer Wert) - Kategorie IIl 

Entwicklungsziele der Ausgleichsfläche (vgl. Pos. c Meldebogen des LfU): 

T Fließgewässer XExtensives Grünland 
T Stillgewässer Xwälder 
Mufer-/Verlandungsbereiche ) Bäume, Feldgehölze, Gebüsche 
1 Moore/Feuchtgebiete | Extremstandort, Zwergstrauchheide, Rohbodenstandort 
T Kraut- u. Staudenflur T Biotop mit zoologischer Bedeutung für: 
| Extensives Ackerland T Sonstiges: 

Geschätzte Dauer bis zur Zielerreichung [Funktionserfüllung]: 

a) Für die Entwicklung von Auwald wird eine Entwicklungszeit von 80 Jahren angesetzt. 

b)+c) Für die Entwicklung von artenreichem (Feucht-)Grünland sowie von Röhricht- und 
Hochstaudenbeständen wird eine Dauer von 10 Jahren veranschlagt. 

Bildnachweis aktueller Bestand: 
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Dokumentation der Flächen im Ökokonto der Stadt Dorfen 

Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2855/1 
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Erstgestaltungsmaßnahmen (Detailplanung erforderlich): 

a) Entwicklung von Auwald durch Initialpflanzung bzw. Sukzession auf ca. 2.500 m?: 

- Vorbereiten der Fläche für die Gehölzpflanzung (Pflügen, Eggen) 
- Initialpflanzung auwaldtypischer Gehölze (Alnus glutinosa, Fraxinus excelsior, Salix 

spec. etc.). 
- Teilbereiche der Sukzession überlassen 

b) Entwicklung einer extensiv genutzten Feuchtwiese auf ca. 6.500 m”: 

- Aushagerung der Fläche über 10 Jahre (2 x Mahd pro Jahr, Abtransport des Mähgutes, 
Verzicht auf Düngung und Pestizideinsatz) 

- Übergangsbereich zum Auwald in größeren Abständen bzw. abschnittsweise mähen 

c) ggf. Bodenabtrag zur Schaffung von Uferaufweitungen entlang der Isen (Bodenabtrag 
vor der Gehölzpflanzung durchführen) und Anlage feuchter Geländemulden, 
Entwicklung von Röhrichten bzw. Hochstaudenfluren durch Feuchtwiesenansaat (evtl. 
Aufbringen von Feuchtwiesenmähgut) und abschnittsweise Mahd alle 5 Jahre. 

Pflegemaßnahmen: 

5 |a) Gehölzpflanzung: Anwuchspflege in den ersten 3 Jahren, Förderung der natürlichen 
g_g Sukzession, keine forstliche Nutzung 

2 © |b)Mahd der Wiesenfläche zwischen 2 x jährlich bis 1 x in 2 Jahren (im Mittel 1 x Mahd pro 
S Jahr), dabei jeweils ca. 10 % der Fläche von der Mahd ausnehmen (Rückzugsmöglich- 

£ keit für Tiere, z. B. Heuschrecken) 

c) ggf. abschnittsweise Mahd der Hochstaudenfluren alle 5 Jahre 

Pflegetermine: 

@ lam: 

g nicht vor dem: 15. Juni (potentieller Wiesenbrüterlebensraum) 

© nicht nach dem: 
{e2] 

o 
& 

Geschätzte Kosten für die Herstellung (ohne Grunderwerb): 

Le2] 

$ S |Herstellungskosten gesamt: 
—+ N 

%i |Geschätzte Kosten für die Pflege (ab dem 11. Jahr): 
< s 

® Kapitalisiert für eine Dauerpflege (unbegrenzt) ergibt sich bei einem Zinssatz von 5% 
eine Gesamtsumme von 

fe7] Maßnahmenbeginn: 

5 
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© 
. 
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s 
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Dokumentation der Flächen im Ökokonto der Stadt Dorfen 5 

Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2855/2 

Allgemeine Angaben 

(vgl. Pos. a Meldebogen des LfU): 

Regierungsbezirk: Oberbayern 

Landkreis/kreisfreie Stadt: Erding 

Gemeinde: Dorfen 

Gemarkung: Zeilhofen 

Flurnummer: 2855/2 

TK25 (Nr.): 7738 (Dorfen) 

Grundstückseigentümer (vgl. Pos. a Meldebogen des LfU): 

Stadt Dorfen 

Sicherung der Flächen: 

XEigentum 
T Pacht bis: 

T Dienstbarkeiten bis: 

T Sonstiges: 

Lagebeschreibung: 
Die Fläche liegt südlich von Esterndorf an der Isen. 

Anlage: 

T Lageplan 1:25.000, 

i Lageplan 1:10.000, 

Xonstiges: Lageplan 1:5.000 

Größe: 2.302 m? 

Schutzstatus nach Art. 7-13 BayNatSchG: Landschaftsschutzgebiet 

Darstellung im FNP: Fläche für die Landwirtschaft 
Wald (Ufergehölze entlang der Isen, stocken an der Flurgrenze) 

Aussagen Fachplanung: Aussagen ABSP siehe „Sonstige Bemerkungen“ 

Benachbarte Nutzungen: Die Fläche grenzt im Norden und Nordwesten direkt an die Isen an, die 
südlich und östlich anschlieBenden Flächen werden als Intensivgrünland genutzt. 

Ökologisch-funktionale Raumeinheit: Isental 

Aufnahmedatum: 28.03.2004 Bearbeiter: Büro U-Plan, Königsdorf 

Aktuelle Qualität der Flächen — Entwicklungsziele — Pflege 

Ausgangszustand Angestrebter Zielzustand 

- Das Flurstück wird zur Zeit über- a) Rückbau des Holzschuppens und 
wiegend als Intensivgrünland ge- Entfernung der standortfremden 
nutzt Fichten, Aufgabe der Grünland- 

- Im Norden und Nordwesten grenzt nutzung und Entwicklung von Au- 
das Flurstück direkt an den Flusslauf | Wwald mit krautreichem Unterwuchs 
der Isen an. Entlang der Ufer- auf der gesamten Fläche. 
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Dokumentation der Flächen im Ökokonto der Stadt Dorfen 

Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2855/2 

Bestand 

Pflanzen und Tiere 

böschung stocken Schwarzerlen und 
Weiden (Alnus glutinosa, Salix 
Spec.). 

- Im Bereich der Flussschleife stehen 
einige Fichten (Picea abies) am Ufer. 
Ein etwa 3-5 m breiter Ge- 
wässerrandstreifen wird eher 
extensiv genutzt (Altgrasflur, z. T. 
mit Schilf). 

- Im Nordosten an der Isen befindet 
sich ein kleiner Holzschuppen. 

b) ggf. zusätzlich Anlage von Ufer- 
aufweitungen und Flutmulden an 
der Isen durch Bodenabtrag zur 
Wiederherstellung auetypischer 
Lebensräume (temporäre Still- 
gewässer, Röhrichte und Hoch- 
staudenfluren) 

3 Umsetzung der genannten Maß- 
nahmen nach Möglichkeit im Ver- 
bund mit benachbarten Flächen 

> Abstimmung der Maßnahmen mit 
dem Wasserwirtschaftsamt Freising 

Charakteristische 

Arten 

Futtergräser a) Arten der potentiellen natürlichen 
Vegetation (Alnus glutinosa, Fraxi- 

nus excelsior, Salix spec.). 
b) Arten der Röhrichte (Phalaris arun- 

dinacea, Phragmites australis) bzw. 
der Hochstaudenfluren ( Filipendula 
ulmaria) 

Weitere Schutz- 
güter (Boden, 
Wasser, Klima, 
Landschaftsbild) 

- Die Fläche liegt im Auenbereich der 
Isen innerhalb des Überschwem- 
mungsgebietes HQ+00 (Abschätzung 
durch WWA Freising), das Grund- 
wasser steht oberflächennah an. 

- Bodentyp: Gleye aus lehmigen Tal- 
sedimenten 

- Das Isental fungiert als zentrale 
Luftaustauschbahn. 

- Die Ufergehölze entlang der Isen 
haben eine besondere Bedeutung 
für das Landschaftsbild. 

- Wiederherstellung eines natürlichen 
Aueregimes, Schaffung von Über- 
flutungsflächen (Retentionsräumen) 

Gemäß dem „Umsetzungsprojekt 
Isental“ des BayStMLU, Projektgruppe 
ABSP (1992) weist die Isen in diesem 
Abschnitt eine hohe Gewässer- 
strukturgüte auf. Aufgrund der dort 

Ziele gem. ABSP (1992) für den 
Schwerpunktbereich IIl (Isenaue): 

- Erhalt und Wiederherstellung der 
natürlichen Dynamik und Wasser- 

Sonstige . ‚ qualität der Isen (gem. Gewässer- 
Bemerkungen vorkommenden T1er._arten (L|pellen, pflegeplan des WWA Freising) 

Heuschrecken etc.) ist der Fließ- ; - 
- M - Verminderung des Nährstoff-, 

gewässerlebenstaum alsı „Öber- Schwebstoff- und Pestizideintrages 
regional bedeutsam“ eingestuft. . 9 

- Regeneration der Flussaue 

- Aufbau auentypischer Lebensräume 

Bewertung Kategorie | Kategorie IIl 
(oberer Wert) 
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Dokumentation der Flächen im Ökokonto der Stadt Dorfen 7 

Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2855/2 

Entwicklungsziele der Ausgleichsfläche (vgl. Pos. c Meldebogen des LfU): 

T Fließgewässer T Extensives Grünland 
T Stillgewässer Xwälder 
)(Jfer-/Verlandungsbereiche i Bäume, Feldgehölze, Gebüsche 
1 Moore/Feuchtgebiete 1 Extremstandort, Zwergstrauchheide, Rohbodenstandort 
{ Kraut- u. Staudenflur T Biotop mit zoologischer Bedeutung für: 
| Extensives Ackerland T Sonstiges: 

Geschätzte Dauer bis zur Zielerreichung [Funktionserfüllung]: 

a) Für die Entwicklung von Auwald wird eine Entwicklungszeit von 80 Jahren angesetzt. 

b) Für die Entwicklung von Röhricht- und Hochstaudenbeständen wird eine Dauer von 10 Jahren 
veranschlagt. 

Bildnachweis aktueller Bestand: 

—
_
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Dokumentation der Flächen im Ökokonto der Stadt Dorfen 

Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2855/2 

Erstgestaltungsmaßnahmen (Detailplanung erforderlich): 

a) Entwicklung von Auwald durch Initialpflanzung bzw. Sukzession auf der gesamten 
% Fläche (ca. 2.300 m2): 

g ® - Rückbau des Holzschuppens und Entfernung der standortfremden Fichten 

S _E - Vorbereiten der Fläche für die Gehölzpflanzung (Pflügen, Eggen) 
e - Initialpflanzung auwaldtypischer Gehölze (Alnus glutinosa, Fraxinus excelsior, Salix 
SS spec. etc.). 
DE - Teilbereiche der Sukzession überlassen 

- b) ggf. Bodenabtrag zur Schaffung von Uferaufweitungen und Flutmulden entlang der Isen 
(z. B. im Bereich des zu entfernenden Fichtenbestandes), Bodenabtrag vor der Gehölz- 
pflanzung durchführen 

- Pflegemaßnahmen: 

‚ ® |a) Gehölzpflanzung: Anwuchspflege in den ersten 3 Jahren, Förderung der natürlichen 

g‚E Sukzession, keine forstliche Nutzung 

© g b) ggf. abschnittsweise Mahd der Hochstaudenfluren alle 5 Jahre 
( 

] 

E 

Pflegetermine: 

2 |am: 

g nicht vor dem: 

© nicht nach dem: 
(o2] 

o 
& 

Geschätzte Kosten für die Herstellung (ohne Grunderwerb): 

(e)] 

qé) S |Herstellungskosten gesamt: 
+ N 

8 ='_=Es' Geschätzte Kosten für die Pflege (ab dem 11. Jahr): 
x 5 

9 Kapitalisiert für eine Dauerpflege (unbegrenzt) ergibt sich bei einem Zinssatz von 5% 
eine Gesamtsumme von 

o Maßnahmenbeginn: 

5 
< 
© 
} 
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S 
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Dokumentation der Flächen im Ökokonto der Stadt Dorfen 9 

Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2863 

Allgemeine Angaben 

(vgl. Pos. a Meldebogen des LfU): 

Regierungsbezirk: Oberbayern 

Landkreis/kreisfreie Stadt: Erding 

Gemeinde: Dorfen 

Gemarkung: Zeilhofen 

Flurnummer: 2863 

TK25 (Nr.): 7738 (Dorfen) 

Grundstückseigentümer (vgl. Pos. a Meldebogen des LfU): 

Stadt Dorfen 

Sicherung der Flächen: 

XEigentum 
1 Pacht bis: 

1 Dienstbarkeiten bis: 

1 Sonstiges: Lageplan 1:5.000 

Lagebeschreibung: 
Die Fläche liegt südlich von Esterndorf an der Isen. 

Anlage: 

T Lageplan 1:25.000, 
i Lageplan 1:10.000, 

Xonstiges: Lageplan 1:5.000 

Größe: 13.344 m? 

Schutzstatus nach Art. 7-13 BayNatSchG: Landschaftsschutzgebiet 

Darstellung im FNP: Fläche für die Landwirtschaft 
Wald: Ufergehölze entlang der Isen und entlang des südlich angrenzenden 
Bachlaufes (Gehölze stocken an der Flurgrenze) 

Aussagen Fachplanung: Aussagen ABSP siehe „Sonstige Bemerkungen“ 

Benachbarte Nutzungen: Die Fläche grenzt im nördlichen Teil direkt an die Isen an, an der südlichen 
Flurgrenze führt ein gehölzbestandener Bachlauf entlang, die westlich und östlich angrenzenden 
Flächen werden als Intensivgrünland genutzt. 

Ökologisch-funktionale Raumeinheit: Isental 

Aufnahmedatum: 28.03.2004 Bearbeiter: Büro U-Plan, Königsdorf 

Aktuelle Qualität der Flächen — Entwicklungsziele — Pflege 

Ausgangszustand Angestrebter Zielzustand 

- Das Flurstück wird zur Zeit überwie- |a) Aufgabe der Grünlandnutzung und 
gend als Intensivgrünland genutzt. Entwicklung von Auwald mit kraut- 

Bestand - Im Norden führt ein geschotterter reichem Unterwuchs auf einem 
Pflanzen und Tiere | Flurweg über die Fläche (eigenes Streifen von etwa 15 m Breite ent- 

Flurstück!). Die nördlich des Weges lang_der Isen sowie im Bereich des 
gelegene Teilfläche grenzt direkt an Bachlaufes im Süden 
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Dokumentation der Flächen im Ökokonto der Stadt Dorfen 

Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2863 

Bestand 

Pflanzen und Tiere 

den Flusslauf der Isen an. Entlang 
der Uferböschung stocken 
überwiegend Schwarzerlen und 
Weiden (Alnus glutinosa, Salix 

spec.). Der etwa 3-5 m breite 
Gewässerrandstreifen wird eher 
extensiv genutzt (Altgrasflur, z. T. 
mit Schilf). 

- Die Grenze zu Flur-Nr. 2938/3 bildet 
ein wassergefüllter Graben, der von 
einem ungenutzten Ufersaum 
(Altgrasflur) begleitet wird. 

- An der südlichen Flurgrenze flie Bt 
ein mit Schwarzerlen (Alnus 
glutinosa) gesäumter Bach entlang 
(ca. 3 m breiter Uferstreifen mit 
Altgras und Schilf). 

b) Entwicklung von extensiv genutz- 
tem, artenreichem (Feucht-) Grün- 
land auf der Restfläche 

c) Grabenbereich an der Grenze zu 
Flur-Nr. 2938/3 der Sukzession 
überlassen (Entwicklungsziel: 
Feldgehölz) 

d) ggf. zusätzlich Anlage von Uferauf- 
weitungen und Flutmulden an der 
Isen bzw. entlang des Bachlaufes 
im Süden sowie Schaffung von 
feuchten Geländemulden durch 
Bodenabtrag zur Wiederherstellung 
auetypischer Lebensräume (tempo- 
räre Stillgewässer, Röhrichte und 
Hochstaudenfluren) 

> Umsetzung der genannten Maß- 
nahmen nach Möglichkeit im Ver- 

bund mit benachbarten Flächen 
> Abstimmung der Maßnahmen mit 
dem Wasserwirtschaftsamt Freising 

Charakteristische 

Arten 

Futtergräser a)+c) Arten der potentiellen 
natürlichen Vegetation (Alnus 
glutinosa, Fraxinus excelsior, Salix 
Sspec.). 

b) Arten der Feuchtwiesen (Cirsium 
oleraceum, Polygonum bistorta, 
Caltha palustris, Trollius euro- 
paeus) bzw. Arten der Glatthafer- 
wiesen (Arrhenatherum elatius, 
Alopecurus pratensis, Crepis bien- 
nis, Campanula patula, Pimpinella 
major, Bromus hordeaceus). 

d) Arten der Röhrichte (Phalaris arun- 
dinacea, Phragmites australis) bzw. 
der Hochstaudenfluren ( Filipendula 
ulmaria) 

Weitere Schutz- 
güter (Boden, 
Wasser, Klima, 
Landschaftsbild) 

- Die Fläche liegt im Auenbereich der 
Isen innerhalb des Überschwem- 
mungsgebietes HQ+o00 (Abschätzung 
durch WWA Freising), das Grund- 
wasser steht oberflächennah an. Die 
Grünlandflächen werden vermutlich 
über Drainagen in die angrenzenden 
Gräben entwässert. 

- Bodentyp: Gleye aus lehmigen Tal- 
sedimenten, nach Süden zu- 
nehmend Anmoorgley und humus- 
reicher Gley 

- Das Isental fungiert als zentrale 
Luftaustauschbahn. 

- Wiederherstellung eines natürlichen 
Aueregimes, Schaffung von UÜber- 
flutungsflächen (Retentionsräumen) 

- Ein eventueller Grabenanstau ist nur 
mit Zustimmung der benachbarten 
Grundstückseigentümer umsetzbar 

- Dünger- und Pestizidverzicht 
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Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2863 

Weitere Schutz- 
güter (Boden, 
Wasser, Klima, 
Landschaftsbild) 

- Die Ufergehölze entlang der Isen 
und entlang des südl. verlaufenden 
Baches haben eine besondere Be- 
deutung für das Landschaftsbild. 

Gemäß dem „Umsetzungsprojekt 
Isental“ des BayStMLU, Projektgruppe 
ABSP (1992) weist die Isen in diesem 
Abschnitt eine hohe Gewässer- 
strukturgüte auf. Aufgrund der dort 
vorkommenden Tierarten (Libellen, 
Heuschrecken etc.) ist der Fließge- 
wässerlebensraum als „überregional 
bedeutsam“ eingestuft. 
Der Bachlauf im Süden ist zusammen 

Ziele gem. ABSP (1992) für den 
Schwerpunktbereich IIl (Isenaue): 

- Erhalt und Wiederherstellung der 
natürlichen Dynamik und Wasser- 
qualität der Isen (gem. Gewässer- 
pflegeplan des WWA Freising) 

- Verminderung des Nährstoff-, 
Schwebstoff- und Pestizideintrages 

- Regeneration der Flussaue 

Be?n?a?iflfle mit den südl. und westl. angrenzen- |- Aufbau auentypischer Lebensräume 
den Grünlandflächen als Lebensraum |- Grünlandextensivierung (Mahdzeit- 
für Heuschrecken von regionaler Be- punkte gemäß Wiesenbrüter- 
deutung. programm) 
Der Graben mit Begleitvegetation an |_ Anlage von feuchten Mulden und 
der Grenze zu Flur-Nr. 2938/3 ist Kleingewässern m|t Grundwasser- 

„lokal bedeutsam“. kontakt 
Die weiter im Westen gelegenen 
Grünlandflächen sind als Wiesen- 
brüterflächen (Bekassine) von über- 
regionaler Bedeutung. 

Kategorie I Kategorie II (oberer Wert) 
Bewerrung (oberer Wert) - Kategorie IIl 

} Fließgewässer 
\ Stillgewässer 

} Moore/Feuchtgebiete 
| Kraut- u. Staudenflur 

Mutfer-/Verlandungsbereiche 

Entwicklungsziele der Ausgleichsfläche (vgl. Pos. c Meldebogen des LfU): 

})XExtensives Grünland 
Xwälder 

äume, Feldgehölze, Gebüsche 

| Extremstandort, Zwergstrauchheide, Rohbodenstandort 
T Biotop mit zoologischer Bedeutung für: 

| Extensives Ackerland T Sonstiges: 

Geschätzte Dauer bis zur Zielerreichung [Funktionserfüllung]: 

a) Für die Entwicklung von Auwald wird eine Entwicklungszeit von 80 Jahren angesetzt. 

b)+d) Für die Entwicklung von artenreichem (Feucht-)Grünland sowie von Röhricht- und 
Hochstaudenbeständen wird eine Dauer von 10 Jahren veranschlagt. 

c) Für die Entwicklung eines Feldgehölzes über Sukzession werden 30 Jahre angesetzt. 
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Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2863 

Bildnachweis aktueller Bestand: 
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Erstgestaltungsmaßnahmen (Detailplanung erforderlich): 

a) Entwicklung von Auwald entlang der Isen sowie im Bereich des Bachlaufes im Süden 
durch Initialpflanzung bzw. Sukzession auf ca. 1.500 m?: 

- Vorbereiten der Fläche für die Gehölzpflanzung (Pflügen, Eggen) 
- Initialpflanzung auwaldtypischer Gehölze (Alnus glutinosa, Fraxinus excelsior, Salix 
spec. etc.). 

- Teilbereiche der Sukzession überlassen 

b) Entwicklung einer extensiv genutzten Feuchtwiese auf ca. 11.400 m: 

- Aushagerung der Fläche über 10 Jahre (2 x Mahd pro Jahr, Abtransport des Mähgutes, 
Verzicht auf Düngung und Pestizideinsatz) 

- Übergangsbereich zum Auwald in größeren Abständen bzw. abschnittsweise mähen 

c) Grabenbereich im Nordwesten der Sukzession überlassen, evtl. Bodenabtrag zur 
Erweiterung des Feuchtbereiches (s. d) 

d) ggf. Bodenabtrag zur Schaffung von Uferaufweitungen entlang der Isen bzw. entlang 
des Bachlaufes im Süden (Bodenabtrag vor der Gehölzpflanzung durchführen) und 
Anlage feuchter Geländemulden, Entwicklung von Röhrichten bzw. Hochstaudenfluren 
durch Feuchtwiesenansaat (evtl. Aufbringen von Feuchtwiesenmähgut) und 
abschnittsweise Mahd alle 5 Jahre. 
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 Pflegemaßnahmen: 

a) Gehölzpflanzung: Anwuchspflege in den ersten 3 Jahren, Förderung der natürlichen 
Sukzession, keine forstliche Nutzung 

b) Mahd der Wiesenfläche zwischen 2 x jährlich bis 1 x in 2 Jahren (im Mittel 1 x Mahd pro 
Jahr), dabei jeweils ca. 10 % der Fläche von der Mahd ausnehmen (Rückzugsmöglich- 
keit für Tiere, z. B. Heuschrecken) 

c) keine Pflege erforderlich 

d) ggf. abschnittsweise Mahd der Hochstaudenfluren alle 5 Jahre 
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Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2863 

Pflegetermine: 

2 |am: 

g nicht vor dem: 15. Juni (potentieller Wiesenbrüterlebensraum) 

© nicht nach dem: 
(e2] 

o 
& 

Geschätzte Kosten für die Herstellung (ohne Grunderwerb): 

(e2] 

$ S |Herstellungskosten gesamt: 
SN 
%i® |Geschätzte Kosten für die Pflege (ab dem 11. Jahr): 
< 6 

° Kapitalisiert für eine Dauerpflege (unbegrenzt) ergibt sich bei einem Zinssatz von 5% 
eine Gesamtsumme von 

fe7] Maßnahmenbeginn: 

5 
S 
© 
m 
Kl 

E 
(T} 
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Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2938/3 

Allgemeine Angaben 

(vgl. Pos. a Meldebogen des LfU): 

Regierungsbezirk: Oberbayern 

Landkreis/kreisfreie Stadt: Erding 

Gemeinde: Dorfen 

Gemarkung: Zeilhofen 

Flurnummer: 2938/3 

TK25 (Nr.): 7738 (Dorfen) 

Grundstückseigentümer (vgl. Pos. a Meldebogen des LfU): 

Stadt Dorfen 

Sicherung der Flächen: 

XEigentum 
T Pacht bis: 

i Dienstbarkeiten bis: 

1 Sonstiges: 

Lagebeschreibung: 
Die Fläche liegt südlich von Esterndorf an der Isen. 

Anlage: 

i Lageplan 1:25.000, 
T Lageplan 1:10.000, 

Xonstiges: Lageplan 1:5.000 

Größe: 2.410 m? 

Schutzstatus nach Art. 7-13 BayNatSchG: Landschaftsschutzgebiet 

Darstellung im FNP: Fläche für die Landwirtschaft 
Wald (Ufergehölze entlang der Isen, stocken an der Flurgrenze) 

Aussagen Fachplanung: Aussagen ABSP siehe „Sonstige Bemerkungen“ 

Benachbarte Nutzungen: Die Fläche grenzt im Nordosten direkt an die Isen an, die übrigen 
umgebenden Flächen werden als Intensivgrünland genutzt,. 

Ökologisch-funktionale Raumeinheit: Isental 

Aufnahmedatum: 28.03.2004 Bearbeiter: Büro U-Plan, Königsdorf 

Aktuelle Qualität der Flächen — Entwicklungsziele — Pflege 

Ausgangszustand Angestrebter Zielzustand 

- Das Flurstück wird zur Zeit über- a) Aufgabe der Grünlandnutzung und 
wiegend als Intensivgrünland ge- Entwicklung von Auwald mit kraut- 
nutzt. reichem Unterwuchs auf der Teil- 

Bestand - Im Nordosten grenzt die Fläche fläche nordöstlich des Flurweges 
Pflanzen und Tiere | direkt an den Flusslauf der Isen an. |b) Entwicklung von extensiv genutz- 

Entlang der Uferböschung stocken tem, artenreichem (Feucht-) Grün- 
überwiegend Schwarzerlen und land auf der Teilfläche südwestlich 
Weiden (Alnus glutinosa, Salix des Flurweges 
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Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2938/3 

Bestand 

Pflanzen und Tiere 

spec.). Ein etwa 3 m breiter Gewäs- 
serrandstreifen wird eher extensiv 
genutzt (Altgrasflur, z. T. mit Schilf). 

- An der westlichen Flurgrenze 
stocken einzelne Gehölze (Schwarz- 
erlen, Weiden etc.) im Bereich einer 
z. T. wasserführenden Gelände- 
mulde (Brachfläche / Altgrasflur) 

- Die als Grünland genutzte Fläche 
wird von Nordwesten nach Südosten 
von einem geschotterten Flurweg 
gequert (eigenes Flurstück!) 

c) Grabenbereich im Westen der 
Sukzession überlassen 
(Entwicklungsziel: Feldgehölz) 

d) ggf. zusätzlich Anlage von Uferauf- 
weitungen und Flutmulden an der 
Isen sowie Schaffung von feuchten 
Geländemulden durch Bodenabtrag 
zur Wiederherstellung auetypischer 
Lebensräume (temporäre Still- 
gewässer, Röhrichte und Hoch- 
staudenfluren) 

> Umsetzung der genannten Maß- 
nahmen nach Möglichkeit im Ver- 
bund mit benachbarten Flächen 

> Abstimmung der Maßnahmen mit 
dem Wasserwirtschaftsamt Freising 

Charakteristische 

Futtergräser a) + c) Arten der potentiellen natür- 
lichen Vegetation (Alnus glutinosa, 
Fraxinus excelsior, Salix spec.). 

b) Arten der Feuchtwiesen (Cirsium 
oleraceum, Polygonum bistorta, 
Caltha palustris, Trollius euro- 
paeus) bzw. Arten der Glatthafer- 
wiesen (Arrhenatherum elatius, 

Landschaftsbild) - Das Isental fungiert als zentrale 
Luftaustauschbahn. 

- Die Ufergehölze entlang der Isen 
haben eine besondere Bedeutung 
für das Landschaftsbild. 

Arten ; &e 
Alopecurus pratensis, Crepis bien- 
nis, Campanula patula, Pimpinella 
major, Bromus hordeaceus). 

d) Arten der Röhrichte (Phalaris arun- 
dinacea, Phragmites australis) bzw. 
der Hochstaudenfluren ( Filipendula 
ulmaria) 

- Die Fläche liegt im Auenbereich der |- Wiederherstellung eines natürlichen 
Isen innerhalb des Überschwem- Aueregimes, Schaffung von UÜber- 
mungsgebietes HQ+00 (Abschätzung | flutungsflächen (Retentionsräumen) 

- durch WWA Freising), das Grund- - Dünger- und Pestizidverzicht 
We1terße wasser steht oberflächennah an. 

Schutzgüter B . . 
(Boden, Wasser, | odgntyp. Gleye aus lehmigen Tal- 

Klima, sedimenten 

Sonstige 
Bemerkungen 

Gemäß dem „Umsetzungsprojekt 
Isental“ des BayStMLU, Projektgruppe 
ABSP (1992) weist die Isen in diesem 
Abschnitt eine hohe Gewässer- 
strukturgüte auf. Aufgrund der dort 
vorkommenden Tierarten (Libellen, 

Heuschrecken etc.) ist der Fließ- 
gewässerlebensraum als „über- 
regional bedeutsam“ eingestuft. 

Ziele gem. ABSP (1992) für den 
Schwerpunktbereich IIl (Isenaue): 

- Erhalt und Wiederherstellung der 
natürlichen Dynamik und Wasser- 
qualität der Isen (gem. Gewässer- 
pflegeplan des WWA Freising) 

- Verminderung des Nährstoff-, 
Schwebstoff- und Pestizideintrages 
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Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2938/3 

Der Graben mit Begleitvegetation an |- Regeneration der Flussaue 
Sonstige ; 

Bemerkufigen SÄÄSJÄ?„?«” Flur-Nr. 2863 ist „lokal |. Aufbau auentypischer Lebensräume 

Kategorie | Kategorie Il (oberer Wert) 
Bewenung (oberer Wert) - Kategorie IIl 

Entwicklungsziele der Ausgleichsfläche (vgl. Pos. c Meldebogen des LfU): 

i Fließgewässer )XExtensives Grünland 
T Stillgewässer XWälder 
NUfer-/Verlandungsbereiche XBäume, Feldgehölze, Gebüsche 
i Moore/Feuchtgebiete i Extremstandort, Zwergstrauchheide, Rohbodenstandort 
i Kraut- u. Staudenflur T Biotop mit zoologischer Bedeutung für: 
| Extensives Ackerland i Sonstiges: 

Geschätzte Dauer bis zur Zielerreichung [Funktionserfüllung]: 

a) Für die Entwicklung von Auwald wird eine Entwicklungszeit von 80 Jahren angesetzt. 

b)+d) Für die Entwicklung von artenreichem (Feucht-)Grünland sowie von Röhricht- und 
Hochstaudenbeständen wird eine Dauer von 10 Jahren veranschlagt. 

c) Für die Entwicklung eines Feldgehölzes über Sukzession werden 30 Jahre angesetzt. 

Bildnachweis aktueller Bestand: 
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Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2938/3 
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Erstgestaltungsmaßnahmen (Detailplanung erforderlich): 

a) Entwicklung von Auwald durch Initialpflanzung bzw. Sukzession auf der Teilfläche 
nordöstlich des Flurweges (ca. 1.000 m?2): 
- Vorbereiten der Fläche für die Gehölzpflanzung (Pflügen, Eggen) 
- Initialpflanzung auwaldtypischer Gehölze (Alnus glutinosa, Fraxinus excelsior, Salix 
spec. etc.). n 

- Teilbereiche der Sukzession überlassen 

b) Entwicklung einer extensiv genutzten Feuchtwiese auf der Teilfläche südwestlich des 
Flurweges (ca. 1.100 m?): 

- Aushagerung der Fläche über 10 Jahre (2 x Mahd pro Jahr, Abtransport des Mähgutes, 
Verzicht auf Düngung und Pestizideinsatz) 

- Übergangsbereich zum Feldgehölz in größeren Abständen bzw. abschnittsweise 
mähen 

c) Gehölzbestandene Brachfläche im Westen der Sukzession überlassen, evtl. 
Bodenabtrag zur Erweiterung des Feuchtbereiches (s. d) 

d) ggf. Bodenabtrag zur Schaffung von Uferaufweitungen entlang der Isen (Bodenabtrag 
vor der Gehölzpflanzung durchführen) und Anlage feuchter Geländemulden, 
Entwicklung von Röhrichten bzw. Hochstaudenfluren durch Feuchtwiesenansaat (evtl. 
Aufbringen von Feuchtwiesenmähgut) und abschnittsweise Mahd alle 5 Jahre. 
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 Pflegemaßnahmen: 

a) Gehölzpflanzung: Anwuchspflege in den ersten 3 Jahren, Förderung der natürlichen 
Sukzession, keine forstliche Nutzung 

b) Mahd der Wiesenfläche zwischen 2 x jährlich bis 1 x in 2 Jahren (im Mittel 1 x Mahd pro 
Jahr), dabei jeweils ca. 10 % der Fläche von der Mahd ausnehmen (Rückzugsmöglich- 
keit für Tiere, z. B. Heuschrecken) 

c) keine Pflege erforderlich 

d) ggf. abschnittsweise Mahd der Hochstaudenfluren alle 5 Jahre 
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Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Zeilhofen, Flur-Nr. 2938/3 

Pflegetermine: 

2 |am: 

ä nicht vor dem: 15. Juni (potentieller Wiesenbrüterlebensraum) 

© nicht nach dem: 
fe7] 
@ 
& 

Geschätzte Kosten für die Herstellung (ohne Grunderwerb): 

L 

$ S |Herstellungskosten gesamt: 
+ N 

%i |Geschätzte Kosten für die Pflege (ab dem 11. Jahr): 
X o 

7 Kapitalisiert für eine Dauerpflege (unbegrenzt) ergibt sich bei einem Zinssatz von 5% 
eine Gesamtsumme von 

fe)] Maßnahmenbeginn: 

5 
L 
(S) 
} 
Q 
‚ 
(T 
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Dokumentationsbiatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Wasentegernbach, Flur-Nr. 1134 

Allgemeine Angaben 

Regierungsbezirk: Oberbayern 

"Landkreis/kreisfreie Stadt: Erding 

‚ Gemeinde Dorfen 

Gemarkung Wasentegernbach 

Flurnummer 1134 

|TK25 (Nr.)} 
Grundstückseigentumer: 

Eigentum der Stadt Dorfen 

X Eigentum 

Pacht 

Dienstharkeiten 

‚' sonstiges: 

Sicherung der Flächen: 

bis 

bis: 

 Lagebeschreibung: 
' Die Fläche liegt nordöstlich von Wasenternbach nördlich der Isen | 

Anlage: 

Lageplan 1:25.000, 

Lagepian 1:10.000, 

Sonstiges 

Aufnahmedatum 24.01.2001 

Zuordnung in der Übersichtskarte (Flächennummer): Nr, 1134 

Bearbeiter: Büro U-Plan, Königsdorf 

Aktuelle Qualität der Flächen - Entwicklungsziele — Pflege 

Ausgangszustand Angestrebter Zielzustand 

| Bestand 
Pflanzen und Tiere 

a) Der südiiche Teil der Fläche wird 
vom gemeindlichen Wertstoffhof 

— und der Kläranlage eingenommen. 
‚ Dieser Bereich ist durch einen 

Zaun und einen bepflanzten Erd- 

wall gegenüber der übrigen Fläche 
abgegrenzt, 

‚b} Der übrige Teil der Fläche wird zur 
' Zeit landwirtschaftlich genutzt 

(Maisacker). 

aı Die vom Wertstoffhof und der Klär- 
anlage eingenommene Teilläche 
ist für eine Einstellung in das Öko- 
konto nicht geeignet 

B} Umwandlung der Ackerfläche in 
extensiv genutztes Feuchtgrünland 
und Hersteflung feuchter Gelände- 
mulden (Seigen) zur Verbesserung 
der Lebensraumqualität für Wie- 

senbrüter (Brachvogel, Kiebitz) 
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Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche | 
Stadt Dorfen, Gemarkung Wasentegernbach, Flur-Nr. 1134 | 

Bestand 
Pflanzen und Tiere 

c} Iim Norden wiırd die Fläche von 
einem Entwässerungsgraben be- 

grenzt, der mit einzelnen Gehölzen 
[Alnus qlutinosa) bestanden ist, 

d} Das Ufer der Isen, die am südli- 
chen Rand des Flurstückes ent- 
langführt, ist in diesem Abschnitt 
relativ natumah gestaltet und wird 
von einem geschlossenen Gehölz- 
saum (überwiegend Alnus glutino- 
Sa) begleitet. 

c) Partielle Grabenaufweitung und | 
Abflachung der Böschung im Be- 
reich des Entwässerungsgrabens 
zur Verbesserung der Lebens- | 
faumfunktion für Libellen- und Heu- 
schreckenarten, Entwicklung eines 
10 m breiten, grabenparallelen 
Hochstaudensaumes, Pflanzung 
einzelner Ufergehüize (Belassen / 
besannter Abschnitte). 

d) Entwicklung eines 10 m breiten 
Kraut- bzw. Hochstaudensaumes 
als Übergang zwischen dem ge- 
wässerbegleitenden Gehölzsaum 
entlang der Isen und der extensiv 
genutzten Feuchtwiese. 

- Laut dem Umsetzungsprojekt „Isen- 
tal” des BayStMLU (1992) wurden 

a) - | 
b} Arten der Sumpfdetterblumenwie- 

im Bereich des Graberns und der sen (Cirsium oleraceum, Polygo- 
Isen eine Reihe von fließgewässer- num bistorta, Caltha palustris, Trol- 
typischen Libellenarten nachgewie- HUS eUropagus). 

sen. Arten der Roten Liste bzw. ' c) Arten der Mädesüß-Hochstauden- | 

| landkreisbedeutsame Arten sind — fluren, Pflanzung von Alnus giuti- : 
Charakteristische z.B. die Blauflügelige Prachtlibelle n0sa als Ufergehälz | 

Arten und die Gebänderte Prachtlibelle. d) Arten der Mädesüß-Hochstauden- 
Ebenfalls nachgewiesen wurden die furen. 
Federlibelle und die Becher- 

; Azurjungfer ! 
' - Darüber hinaus bietet die Fläche | 

einen potentiellen Lebensraum für . 
Wiesenbrüter, insbesondere für den 
Kiebitz. 

- Die Lage im Bereich der Flußaue 
_ Weitere Schutzgü- und die varhandenen Eniwässe- 

ter (Boden, Was- 

ser, Klima, Land- 

rungsgräben lassen auf einen hohen | 
Grundwasserstand schließen. 

- Der die Isen begleitende Gehölz- 

/ schäftsbild) saum ist von besonderer Bedeutung 
‚‚‚‚‚ für das Landschaftsbild, _ 

- Die Fläche wird im Südwesten von | Ziele gem. „Umsetzungsprojekt Isen- 
der Zufahrtsstraße zur Kläranlage tal” des BayStML.U. Projektgruppe 
und einem gehölzbestandenen Gra- |ABSP (19892}; 
ben begrenzt Dieser mündet im Sü- |- Regeneration niedermoortypischer 
den In die Isen, die am südlichen Vegetation (Schwerpunktbereich ! b} 
Rand des Flurstückes entlangführt |- Extensivierung der landw. Nutzung ! 

- Das nördlich angrenzende Flurstück (Schwerpunktbereich Il b} 

Sonstige (Nr. 1138} ıst deutlich grundwasser- |- Aufbau von Nebenzentren der 

Bemerkungen 
beeinfiußt und wird nicht bewirt- 
schaftet (Schilfbestand, 13d-Fläche), 

- Das Fiurstück liegt gem. derm „Um- 
setzungsprojekt Isental“ des 
BayStMLU, Projektgruppe ABSP | 
(1992} in den Schwerpunktbereichen 1‘ 

! b (sonstige Bereiche mit nieder- | 
Mmoortypischer Vegetation) und Il &.} 
(Pufferbereiche)}. i 

Brachvogelpopulation 
- Erhalt grabentypischer Lebensge- 
meinschaften 

- Erhalt und Wiederherstellung der 
natürlichen Dynamik und Wasser- 
qualität der Isen 

Tel. 08179/925540 Fax 08179/025545
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Dokumentationsblatt für die Ausgleichsfläche 
Stadt Dorfen, Gemarkung Wasentegernbach, Flur-Nr. 1134 

T 

| Kategorie | Kategorie Il Bewertung i (oberer Wert) | (überer Wert) 
| 

Geschätzte Dauer bis zur Zielerreichung (Funktionserfüllung). I
 

| 

a) - 

b} Für die Entwicktung der Fläche zu artenreichem Feuchtgrüniand wird eine Dauer van 10 Jahren 
angesetzt. 

C)+d) Für die Entwicklung eines Hochstaudensaumes entlang des Grabens bzw. entlang der [sen 
____Wird ebenfalls eine Dauer von 10 Jahren angesetzt. 

Bildnachweis aktueller Bestand 

‘ iE1‘stgestaItungsmaßnahmen erfofderiich X ja __ nein 
‘i 

} a] - 

b) Entfernen evtl. vorhandener Drainagen, Anlage feuchter Geländemuldern (Seigen) durch 
Oberbodenabtrag, Aushagerung der Fläche über 10 Jahre (2xMahd pro Jahr, Abtrans- 
port des Mähgutes, Verzicht auf Düngung) 

c} Abflachung der Grabenböschung, Schaffung von Aufweitungen, Pflanzung einzelner 
Ufergehölze (Alnus glutinosa), Entwicklung einer Hochstaudenflur auf einem ca 10.m 
breiten Streifen entlang des Grabens durch abschnittsweise Mahd im Abstand von 5 | 
Jahren 

d} Entwicklung eines kraut- bzw. hochstaudenreichen Saumes auf einem ca. 10 m breiten 
Streifen entlang der Isen durch abschnittsweise Mahd im Abstand von 5 Jahren 

E
r
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h
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Reatlisierung (Datum) 

5um U-Plan, Mooseurach 16, 82549 Königsdarf i Te! 08179/925540 Fax 08179/025545



Dokumentation der Flächen im Ökokonto der Stadt Darfen 

| Dokumentationsbilatt für die Ausgleichsfläche 
| Stadt Dorfen, Gemarkung Wasentegernbach, Flur-Nr. 1134 

Pflegemaßnahmen erforderlich. 
s | 

] °E' X Ja (für die Grünlandfläche und die Hachstaudensäume) 

S ı nein am 
[ 

S 
E Erste Durchführung (Datum) 

S 
S 

| E | 
| 5 Art der Pflegemaßnahmen (Mehrfachnennungen möglich) | 
| E X Mahd Nachpflanzung 

» “Fg Beweidung Sukzessiop 
'€ e Entfernen von Gehölzaufwuchs Beseitigung von Ablagerungen 

< g Kopfbaumschnitt Absperrungen 

S sonstige Gehöizpflege Gewässerrenaturierung, -pflege | 
© |X Sonstiges (ggf. Beweidung mit geringer Viehdichte als Alternative zur Mahd) ) 

1 N Pflegetermine: ; 
1 £ |am i 

g nicht var dem: 

ä Nicht nach dem 
x 

; £ 

| ‚@ | Geschätzte Kosten für die He.rstellung (ohne Grunderwerb}. 
| © 

| S © |Geschätzie Kosten für die Pflege: 
] [*] 
{ [} 

Abbuchungen für Eingriffe 

| Verwendung als Ausgleich für folgenden Eingriff: 

K 

i ; * Bebauungsplan: 

— 9 « Abgebuchte Fläche 
8 s Datum 

< Verbleibender Ausgleichsflächenumfang: m” 

Büro U-Plan, Mooseurach 16, 82549 Königsdorf Tel. 08179/925540 — Fax 08179/925545



Dokumentation einer Fläche im Ökokonto 

Flurnummer 1134 |Gemarkung wWasentegemnbach |Größe 30.910 m? 

(Eigentümer Stadt Dorfen 

Beschreibung Die Fläche fiegt nordöstlich von Wasentegernbach: nördlich der Isen 

Lageplan 
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Bildmaterial \ 

WE E D a S E Rn 

Datum der Einbuchung 08.09.03 

Nutzungs-bzw.Biotoptyp Wiese/Acker 

Benachbarte Nutzungen Wiesen / Äcker 

Bestand (Pflanzen und Der südliche Teil der Fläche wird vom gemeindlichen Wertstoffhof und der 

Tiere) Kläranlage eingenommen, Dieser Bereich ist durch durch einen Zaun und einen 
bepfl. Erdwall gegenüber der übrigen Fläche abgegrenzt. Diese Flächen 

(7.340 m°®) ist für einen Ausgleich nicht geeignet 

Der übrige Teil der Fläche wurde bis heuer landwirtschaftlich genutzt 

(Maisacker). Im Norden wird die Fläche von einem Graben begrenzt 

der mit einzelnen Gehölzen bestanden ist. Das Ufer der Isen, die am südlichen 

Rand des Flurstückes entlangführt, ist in diesem Abschnitt relativ naturmah 

gestaltet und wird von einem geschlossenen Gehölzsaum begleitet. 

Charakteristische Im Bereich des Grabens und der Isen wurden fießgewässertyp'xsche Libellen- 

Arten arlen nachgewiesen (blauflüglige Prachtlibelle, gebänderte Prachitlibelle. Feder- 

libelle, Becher-Azurungfer), Darüber hinaus bietet die Fläche einen ptoentiellen 
Lebensraum für Wiesenbrüter (Kiebitz) 

Weitere Schutzgüter Die Lage im Bereich der Flußaue und die vorhandenen Gräben lassen auf einen 

hohen Grundwasserspiegel schließen. Der die Isen begleitende Gehölzsaum 

ist von besonderer Bedeutung für das Landschaftsbild. 
{Boden, Wasser, Klima) 



Sanst Bemerkungen 

Bewertung Kategorie | (oberer Wert) 

Bewertungsziel Kategorie I! (oberer Wert) 

Stellungnahme Untere 

Naturschutzbehörde 
Die Eignung der Fläche für die Aufnahme in das Öko-Konto wird unter Beachtung des 

‚ Entwicklungszieles von der unteren Naturschutzbehörde bestätigt 
C } - 

n 

Nl 

‚Entwicklungsziel Umwandlung der Ackerfläche in extensiv genutztes Feuchtgrünland und 

Herstellung feuchter Geländemulden zur Verbesserung der Lebensraum- 

qualität für Wiesenbrüter, Partielle Grabenaufweitung und Abflachung der 

Böschung im Bereich des Grabens zur Verbesserung der Lebensraum- 

funktion für Libellen- und Heuschreckenarten; Entwicklung eines 10 m breiten, 

grabenparalielen Hochstaudensaumes, Pflanzung einzelner Ufergehölze 

Entwicklung eines 10 m breiten kraut- bzw. Hochstaudensaumes als Übergang 

zwischen dem gewässerbegleitenden Gehälzsaum entlang der Isen und der 
extensiv genutzten Feuchtwiese. 

(Arten der Sumpfdetterblumenwiesen, Mädesüß-Hochstaudenfluren als 

Ufergehölz] 

Regeneration niedermoortypischer Vegetation; Erhalt grabentypischer Lebens- 
gemeinschaften; 

Pflanzung von Einzelbaumen bzw. Baumreihen zb. Kopfweiden 

Entwicklungsdauer 10 Jahre für die Entwicklung zu artenreichem Feuchtgrüniend 

10 Jahre für die Entwicklung eines Hochstaudensaumes 

Erstgestaltungsmaßnahmen sind erforderlich: 

Maßnahmen Entfernen ewtl, vorhandener Drainagen, Anlage feuchter Geländemulden (Seigen) 

durch Obenbodenabtrag, Aushagerung der Fläche: Abflachung der Graben- 

böschung, Schaffung von Aufweitungen, Pflanzung einzelner Ufergehölze: 

Entwicklung einer Hochstaudenflur (siehe Oben) durch abschnittsweise Mahd 

ım Abstand von 5 Jahren;, Entwicklung eines kraut-bzw.hochstaudenreichen 

Saumes entlang der Isen durch abschnittsweise Mahd ım Abstand von 5 Jahren 
Pflegemaßnahmen sind erforderlich 

1x Jährlich Mahd nach dem 15.08., Abtransport des Mähguts 


